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mu mögltaj. gm joologifdjen ©arten. ^

SBarum malt man ©ötter unb ©öttinnen immer obne tïeiber?

$ah, jum 93eroei<3, bafe roeber ©chufter, ©chneibir, nocb

äßobiftinnen in ben Rimmel ïommen.

(ÜSor ber SMière ber frummfchnäbltgen Sftauboögel): £)u,
$apa, ftammen bie |>abid)te auê Kanaan?"

o£sr tteöer^eugetto.

Steine Herren, baS raucblofe Ruiner ift nodj lange ïeine

Sfteuigfeit. 5Da8 33 r a u f e nuloer 3. 33. ift alt unb rauchlos unb

bann in ben ©labten bie lidjtlofe ©aêfreieuchtung, ift bie etroa

neu ?"

@ie, fönnen ©te unê nicht einen 93er g jeigen, roo nod)

fe'ine (Sifenbaljn hinaufgeht?"
£)och, boch, bört ift einä; gönb nu innä, ich chumme

benn au "

^ Wohl möglich. ^) Im zoologischen Garten.

Warum malt man Götter und Göttinnen immer ohne Kleider?

Pah, zum Beweis, daß weder Schuster, Schneider, noch

Modistinnen in den Himmel kommen.

(Bor der Volière der krummschnäbligen Raubvögel): Du,
Papa, stammen die Habichte aus Kanaan?"

Ueberzeugend. ^) wahr.

Meine Herren, das rauchlose Pulver ist noch lange keine

Neuigkeit. Das Brausepulver z. B. ist alt und rauchlos und

dann in den Städten die lichtlose Gasbeleuchtung, ist die etwa

neu ?"

Sie, können Sie uns nicht einen Berg zeigen, wo noch

keine Eisenbahn hinaufgeht?"
Doch, doch, dört ist einä; gönd nu innä, ich chumme

denn au!"
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